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Nr. 3 Zeitung (Meisterblatt)

Niederschlagsmengen noch weifer auf der seit Mo-
naten ungewöhnlich tiefen Basis fortseien, so könn-
ten zahlreiche Gemeinden mit Quellwasserversor-
gungen sorgenvolle Zeiten erleben.

Bauliches aus Aeschi (Bern). Die ordentliche
Gemeindeversammlung beschloß die Erstellung einer
zentralen Schiefjanlage im Feldmoos. Sodann wurde
die Inangriffnahme der Kappelengrabenverbauung
beschlossen. Die beiden beschlossenen Bauten sollen
den Arbeitslosen eine willkommene Arbeitsgelegen-
heit verschaffen.

Bauarbeifen in Luzern. Die Stadt Luzem be-
willigte 636,000 Fr. für weitere Bauarbeiten.

Triebschen in Luzern wird umgebaut. Trieb-
sehen ist von der Stadt Luzern angekauft worden
und erhält in seinen weiten Parterre-Räumen ein
Wagner-Museum. Im ersten Stock wird durch
den Richard Wagner-Verein eine moderne Wohnung
eingerichtet und den Nachkommen des Meisters zur
Verfügung gestellt. Der zweite Stock wird durch
einen Abwart ständig bewohnt.

Zur Verschönerung des Stadtbildes in Schaff-
hausen. Die verstorbene Frau Charlotte Käser in
Schaffhausen hat durch letjtwillige Verfügung 30,000
Franken der Stadt Schaffhausen vermacht mit der
Bestimmung, diese Summe zur Erhaltung und Ver-
schönerung des Stadtbildes zu verwenden.

Baukreditbewilligungen in St. Gallen. DerGe-
meinderat von St. Gallen beschloß verschiedene
Strafjenbauten und Kanalisationen.

Bauliches aus Davos. Das fast gänzliche Fehlen
von Privatbauten für 1933 hat dem Kleinen Landrat
nahegelegt, die Frage kommunaler Neubauten zu
prüfen. Nachdem die Landschaft die bestehende
Turnhalle von der Fraktionsgemeinde Davos-Platj und
dem Turnverein übernommen hatte, zeigte es sich
bald, dafj ein dringendes Bedürfnis für eine Heizungs-
renovation vorlag. Die Fraktionsgemeinde Davos-
Plafj hat sich wegen Überfüllung der zwei Kinder-
gärten beklagt und rügte das Fehlen einer Aula.

Laut Artikel 6, Absatj 2 des hiesigen Schulgesetjes
ist die Landschaft verpflichtet, die nötigen Lokale zur
Verfügung zu stellen. Es liegen nun verschiedene
Pläne vor. Für die Ergänzung und Umstellung der
Turnhalleheizung auf öl und notwendige bau-
licheVeränderungen wird ein Kredit von 150,000
Franken bewilligt, dessen Amortisation innert läng-
stens 10 Jahren vorzusehen ist.

Neues Stationsgebäude in Davos. Davos-Dorf
wird endlich ein neues Stationsgebäude erhalten ; die
Rhätische Bahn hat dafür Pläne ausgearbeitet mit einem
Kostenvoranschlag von 150,000 Fr. Die Perronhalle
soll zuerst gebaut werden. In Davos erwartet man
natürlich, dafj der ganze Bau in Bälde erstellt werde.

Umbauten in Genf. Der Genfer Regierungsrat
verlangt vom Grofjen Rat einen Kredit von 100,000
Franken für die Modernisierung und Verbesserung
der Bauten und Einrichtungen des Asyls für Geistes-
franke in Bel-Air. Bereits letyes Jahr wurden 100,000
Franken für diesen Zweck verwendet. Die Gesamt-
kosten werden auf 275,000 Fr. veranschlagt, sodafj
1934 noch ein Kredit von rund Fr. 75,000 wird an-
begehrt werden müssen.

wollen unsere ge-
ehrten Abonnenten

• zurVermeidungvon
rrtumern neben der genauen neuen stets auch die alte

Adresse mitteilen. Die Expedition.

Auf der Baustelle des Kunst-
museums in Basel.

(Koriespondenz.)

Hinter hohen, jeden Einblick verwehrenden Bret-
terzäunen an der Ecke Dufourstrafje-St. Albangraben
ist seit vergangenem Sommer emsig gearbeitet wor-
den. Der Württembergerhof fiel, gewaltige Aushub-
arbeiten wurden bewältigt und seit November ent-
standen nun die ausgedehnten Keller über den extra
stark ausgebildeten Fundationen. Der intensive Fahr-
verkehr in den benachbarten Strafjen machte infolge
den durch ihn verursachten Erschütterungen beson-
dere Maßnahmen erforderlich. Daneben fallen die
Konstruktionen der beiden Tresors auf, von denen
der eine in Zeiten besonderer Gefahr die wertvollsten
Bilder aufnehmen kann und normalerweise leer steht,
der andere die kostbare Handschriftensammlung ber-
gen soll. Wände, alle Böden und Decken dieser
Safe-Räume sind 80 cm stark in Beton mit doppelter
(horizontaler und vertikaler) Rundeisenarmierung aus-
geführt. Die Räume sollen so hermetisch verschlielj-
bar sein, dafj selbst überschwemmungs- oder Ver-
gasungsmöglichkeiten aufjer Betracht fallen. Die nor-
malen Kellerdecken sind Massivdecken, und zwar
Eisenbetondecken mit Tonhourdis, wobei an den be-
sonders beanspruchten Stellen Isteg-Stahl als Armie-
rung verwendet wurde. Die grofjen Spannungen
übernehmen die Profileisen-Unterzüge.

Was an dem gegenwärtigen Bau eifrig diskutiert
wird, ist das in natürlicher Gröfje an der angren-
zenden Giebelwand der Nationalbank aus Gipsdie-
len aufgebaute Modell der künftigen grofjen Arka-
denhalle gegen den Äschengraben. Es gibt dem
Betrachter Anlafj die vielumstrittene Frage nach der
Berechtigung wie nach der Wirkung der geplanten
Bogenhalle an dieser Strafjenwand erneut zu prüfen.
In der konkreten Form an Ort und Stelle und im
Format der Ausführung hat man nun zweifellos eine
richtigere Vorstellung vom Mafjstab — böse Zungen
reden von einer Mafjstabslosigkeit — der Säulen-
halle in Bezug auf den Menschen, die Palastfassade
des Nachbargebäudes und auf das Strafjenvolumen
als dies bisher auf Grund von Plänen und des klei-
nen Modells möglich war. Die städtebauliche Ein-

gliederung des Kunstmuseums in die Gegebenheiten
bedeutete zweifellos die Hauptschwierigkeit in der
Planung. Ob die Architekten diese eminent wichtige
Aufgabe zu meistern verstanden, darüber werden
die Meinungen noch lange divergieren.

Die Fassaden sollen bekanntlich in Haustein, in

Granit und Kalk aufgeführt werden, und zwar in
recht eigenartiger Weise. Eine anschauliche Muster-
mauer auf dem Bauplatj verrät die Absichten. Sie
besteht aus den einzelnen Gesteinsarten und deckt
die den einzelnen Materialien innewohnenden ver-
schiedenen Charaktermerkmale wie Farbe, Körnung
und Struktur auf. Es handelt sich dabei in der Haupt-
sache um Kalksteine verschiedener Provenienz, um
den gelblichen und bräunlichen aus Neuenburg, um
den bläulichen oder grünlichen aus Solothurn, um
den hellen Laufener und um den Othmarsinger
Muschelkalk. Dazu gesellen sich hellere und dunk-
lere Granite aus dem Tessin wie von Andeer. Die
Fassaden sollen ganz flächig behandelt werden un-
ter möglichster Vermeidung von Ornamenten und
unter knappester Fassung der Gesimse. Um trotjdem
die Masse leicht zu gliedern, entschieden sich die
Architekten zum Wechsel im Hausfeinmaterial, nicht
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zu schroffer Trennung, welche gewissermaßen eine
plastische Wirkung erzeugt hätte, als vielmehr zu
einem freieren, scheinbar absichtsloseren Wechsel-
spiel von größeren und kleineren Bänderschichten
aus mannigfaltigem Naturstein. Dunkle, schmale, hori-
zontale Streifen werden abwechseln mit helleren in
verschiedenen Tönen schimmernden breiteren Flä-
chen. Säulen und Bogensteine werden in hellem
Granit gearbnitet, die Kapitelle — an der Baustelle
bildhauerisch geformt — vorwiegend aus Solothurner
Kalk. In den darüberliegenden Fassaden folgt nun
das Flächenspiel der verschiedenfarbigen Kalke, von
Zeit zu Zeit durch gelagerte mittlere und dunkle
Granitbänder unterbrochen und belebt. Die Portal-
einfassungen sind im blauen Solothurner Kalk ge-
dacht, und für den geschüßt liegenden Arkaden-
hintergrund kommt der (sich an der Wetterseite
leicht in der Farbe ändernde) Laufener Kalk in Be-
tracht. Im ganzen erfahren die Fassaden eine Ton-
wertabstufung von unten nach oben.

Man muß es vorläufig dahingestellt lassen, ob
eine solche, beinahe raffiniert ausgeklügelte Natur-
steinkombination — beinahe den vielgestaltigen ge-
sammelten Steinarten in einem japanischen Garten
vergleichbar — angebracht ist, besonders im Hin-
blick auf das Wort des vielgefeierten Dichters: „In
der Beschränkung zeigt sich erst der Meister". Lapi-
dare Lösungen sind der künstlerischen Wirkung von
vornherein immer sicherer als die komplizierteren.
Im vorliegenden Falle kann allein das Gefühl ent-
scheiden. Dazu ist es heute noch zu früh, aber das
Resultat erwartet der Unvoreingenommene mit leb-
hafter Spannung. Rü.

Geschäftliche Ergebnisse

der Schweizer Mustermesse 1933.
(Mitgeteilt.)

Das Resultat der in allen allgemeinen Gruppen
und Spezialmessen durchgeführten mündlichen Um-
frage bei den Ausstellern der Schweizer Mustermesse
1933 ergibt ein sozusagen einheitliches Bild. Die in
die Messe geseßten Erwartungen sind in der Mehr-
zahl der Fälle durch das tatsächliche Messegeschäft
erheblich übertrotfen worden. Dieses für die gesamte
schweizerische Wirtschaft so erfreuliche Ergebnis ist
erreicht worden durch guten Willen und eine starke
Zuversicht in die technische und kommerzielle Zu-
kunft. Der absolute Erfolg ist ein Erfolg der fort-
schrittlichen Einstellung unseres Schweizer Volkes.
Für die einzelnen Gruppen ergeben sich folgende
Beobachtungen :

Die Gruppe Chemie und Pharmazie hat
durchweg Ergebnisse erreicht, die die Resultate
früherer Messen übertreffen. Auch die angrenzende
Gruppe Coiffeurbedarf war entschieden ein Er-
folg ; die Leistungen dieses schweizerischen Produk-
tionszweiges haben in Fachkreisen und allgemein
vermehrte Beachtung gefunden. In der großen Gruppe
H a u s b ed a rf sa r t i ke I war die Geschäffstäligkeit
im allgemeinen so gut wie im leßten Jahre. Einige
Abteilungen wie z. B. moderne sanitäre Installationen,
Waschmaschinen, Bürstenwaren haben sogar erheb-
lieh besser abgeschlossen. Für Artikel verschiedenster
Art wurden recht gute Geschäfte gemeldet. Nicht
einheitlich war der Eindruck in der Gasapparate-
industrie; es sind aber hier die besonderen Verhält-

nisse zu berücksichtigen. Die Möbel messe, die
in eine Engros-Messe und eine Detail-Messe ge-
gliedert war und ein sehr umfangreiches Musteran-
gebot aufwies, hat im Durchschnitt ein Geschäft zu
verzeichnen, das dem leßtjährigen entspricht. Der
Eindruck war gut. Die Gruppe Musikinstru-
mente meldete teilweise sehr befriedigende Ver-
käute, teilweise vorzüglichen Werbeerfolg. Eine aus-
gezeichnete Note erhielt das Messegeschäft, abge-
sehen von einer verschwindenden Ausnahme, in der
Gruppe Kunstgewerbe und Keramik. Es ist
aufgefallen, daß sehr viel Neuheiten gezeigt wurden.

Recht befriedigend bis teilweise sehr gut lässt
sich der Eindruck von der Gruppe Textilwaren,
Bekleidung und Ausstattung charakterisieren.
Eine besonders gute Nachfrage ist zu erwähnen für
neuartige Wollartikel, Steppdecken, Wollteppiche,
Strickwolle. Zu berücksichtigen ist im besondern,
daß viele Aussteller der Textilbranche den allge-
meinen Werbezweck der Beteiligung in den Vorder-
grund stellen. Die Gruppe Schuhe und Leder-
waren war dieses Jahr erheblich besser beschickt
als im Vorjahre und hat auch vorzügliche Erfolge in
geschäftlicher Hinsicht erreicht. Voraussichtlich darf
nächstes Jahr mit einer größeren Beteiligung in dieser
Gruppe gerechnet werden. Von großer Anziehungs-
kraft auf die Fachkreise und die Sportwelt war die
erste Schweizer Sportartikelmesse, die in an-
schaulicher Weise die Vielseitigkeit und die hohe
Qualität der heimischen Sportartikelindustrie zur Dar-
feilung brachte. Die Veranstaltung war ein Erfolg.

Wichtig für alle die Messe besuchenden Ge-
schäftsleute war auch an der diesjährigen Messe das
moderne Leistungsangebot in den Gruppen Büro-
und Geschäftseinrichtungen (mit Bureaube-
darfsmesse) ; Papier und Papierfabrikate,
Lehrmittel, Reklame und Propaganda,
Graphik, Verlagswesen. Uberall zeigte sich,
daß in einem Jahre sehr viel Neues herausgebracht
wird und daß unermüdlich Verbesserungen ersonnen
werden. Der geschäftliche Eindruck war aber nicht
einheitlich. Das Interesse war durchweg sehr groß,
aber für größere Anschaffungen wurde eine gewisse
Zurückhaltung, sogar in kaufkräftigen Kreisen, fest-
gestellt. Das gilt besonders für größere Kassen-
schränke und Ladeneinrichtungen. In billigeren Laden-
ausstattungen wurden aber sehr gute Aufträge er-
zielt. Vorzüglich war das Geschäft in eigentlichen
Bureaubedarfsartikeln aller Art, ebenso in Neuheiten
der Werbung durch Licht und Farbe. In diesem
Zusammenhang ist auch zu erwähnen, daß die neue
Gruppe Werbung für den Fremdenverkehr
große Beachtung gefunden hat und sicher in der
Zukunft eine weitere Ausgestaltung dieser Gruppe
zu erwarten ist.

Im ganzen war die Messe wieder ein starker Er-
folg für die sehr große Gruppe EI ektr izi tä ts-
industrie. Es ist durchweg bestätigt worden, daß
die Schweizer Mustermesse die gesamte inländische
Fachwelt anzieht und daß auch das Ausland sich für
die hervorragende Schau der Fortschritte der Schwei-
zerischen Elektrizitätsindustrie, insbesondere der elek-
trotechnischen Speziaiindustrien, interessiert. Für die
Mehrzahl der Aussteller war die Messe entschieden
geschäftlich besser als im Vorjahre. Firmen, die
weniger gut abgeschlossen haben, erreichten denn-
noch befriedigende Umsäße und anerkannten jeden-
falls, daß die Messe unbedingt die beste Reklame
des Jahres darstelle. Mehrere Firmen meldeten einen
unerwartet großen Erfolg und zwar besonders hin-
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TU xciimitsi' Imnnung, wsiciis gswixxsnissi)sn sins
pisxtixcies Wi>-I<ung si-TSugt tistts, six visimsti«- Tu
einem tcsismn, xciesiniesc siexicletxioxsmn Wsciixsi-
xpisi von g^ökzst'Sn unci ^isinscsn Vsncisi'xcieicietsn
sux msnnigtsitigsm Xistui-xtsin. Dunicis, xciemsis, lion-
Tontsis 5tcsitsn ws^cisn siewsciixsin mit tisiisi'sn in
vsi-xciiiscisnsn lönsn xciiimmsi-ncisn tecsitsrsn t-is-
ctisn. 5suisn unci Vogsnxtsins wsrcisn in issiism
(Dl'snit gss>-ienitst, ciis Xspitsiis — en cisi- Lsuxtsiis
!eilciiisus>'ixcii gsko^mt — vo^wisgsnci sux ^oiotliui'nsi'
Xsii<. in cisn cisi'üiesl'iisgsnclsn i--sxxscisn toigt nun
cisx i-isciisnxpisi cisi' vscxcliiscisntsi'leigsn Xsii<s, von
^sit Tu /iisit ciuccii gsisgsi'ts mittisi's unci ciuni<is
Oi-snitieencisc untsi-iei-ociisn unci iesisiet. Dis t'oi'tsi-
sintsxxungsn xinci im isisusn ^oiotiiucns^ Xsiic gs-
cisclit, unci tüc cisn gsxcliüt)t iisgsncisn /Vksclsn-
iiintsi'gi'unci !<ommt cisc (xicii en cisi- Wsttsi'xsits
isiciit in cisi- i^si-ies sncismcis) i-sutensi- Xsii< in ks-
tcsclit. im gsnTsn sctsiii-sn ciis k-sxxscisn sins Ion-
wsi'tsiextutung von unten nscli oiesn.

f^sn mui) sz vorisutig cisiningsxtsiit isxxsn, oie
sins xoicies, iesinsiis rsttinisi-t suxgsiciügsits Xistu«--
xtsini<Omisinstion — lesinsiis cisn visigsxtsitigsn gs-
xsmmsitsn ^tsinsi'tsn in einem jspsnixciisn (Dsi'tsn
vsi'gisicliies!' — sngsiei-sciit ixt, ieexonciscx im ttin-
>e!icl< sut cisx Wort cisx visigstsisrtsn Diciitsi'X! „In
cisi- ksxciirsnlcung Tsigt xicii s^xt cis»- I^isixts«'". >_spi-
cism t.oxungsn xinci cis>' i<ünxt!snxciisn Wirkung von
vomiismin immsi- xiciisi's»' six ciis I<ompiiTis»'tsi'En.
im vol'iiegencisn k^siie i<snn siisin cisx (èstuiii snt-
xciisicisn. DsTu ixt ex iisuts nocli Tu tl'üti, sise!" cisx
Xsxuitst erweist ciel' Dnvoi'singsnommsns mit isie-
Better- 5psnnung. i?ü.

keîlksillillie kfgedliiue
öer Zàeile? l^uzlermeue 1?ZZ.

Dsx Xsxuitst cis>' in siisn allgemeinen Ocuppen
unci 5pSTisimsxxsn ciurciigstülirtsn münciiiclisn Dm-
ti'sgs iesi cisn /Vuxxtsiism cis^ ^cliweiTsc I^Iuxtsi'MSXXS
19ZZ scgiiet sin xoTuxsgsn sinlisitiiciisx Viici. Dis in
ciis kV>E55E gsxsi)isn ^cwsiIunHsn xinci in cisr I^istii'-
Tsiei cisc k^siis ciumie cisx isixscieiicins Xlsxxsgsxciisti
sriisisiicii uiesi'ii'oitsn v/oi-cisn. Disxsx tui' ciis gsxsmts
xciiwsi^si'ixcles Wiilxciisit xo srti'suiicies ^cgsienix ixi
smsiciii v/o^cisn ciu^cii guisn Wiiisn unci sins xtsri<s
^uvsi'xicini in ciis tscienixcies unci Icommsc^isiis ^u-
icuntl, Dsc siexoiuis ^rtoig ixt sin ^ioig cisi- toci-
xcinritiiiciisn ^inxtsiiung unxsrsx ^ciewsi^sc Voii<sx.
I'üi' ciis sin^sinsn Oi'uppsn si-gsiesn xicle toigsncis
ösoiescietun^sn i

Dis (Di'upps Liesmis unci f'iisl'ms^is Insi

ciui-ciivvsg ^cgsienixxs si'isiclei, ciis ciis Xsxuiists
i^uiiscsi' IVisxxsn uiesi'ii'Sttsn. Z^ucii ciis sngfsn^sncis
(Dl'upps doittsuclescisct v/sc sntxctiiscisn sin
toig ^ ciis i.sixiungsn ciisxsx xciiwsi^scixclnsn i^i'ociui«-

iionx?vvsigsx ieslesn in I'sciilo'sixsn unci siigsmsin
vscmsinils össciniunJ zetuncisn. in cisi' gcohsn (Dcupps
Xi s u x is scl s ctxs i i i I<s i v/sc ciis Osxciissixtsii^icsit
im siigsmsinsn xo gut wis im istztsn tsini-s. ^inigs
/Xietsiiungsn wis mocisms xsnits^s inxtsiistionsn,
Wsxciimsxciiinsn, Lui'xtsnwsi'sn Iislesn xogs? si'iisle-
iicli iesxxsi' sisgsxcinioxxsn. I^üi' ^>-tiI<si vscxciniscisnxtsl'
/^rt wuccisn i'sciet guts (Dsxciistts gsmsicist> Xiicint
siniesitiicii wsi' cisc ^incicuc>< in cis«- Lsxsppscsts-
inciuxtns^ sx xinci sissc ieis>-ciis iesxoncisi-sn Vsciesit-

nixxs Tu iesl'ücicxicietigsn. Dis XI c> is s i m sx x s, ciis
in sins ^ngi-ox-XIsxxs unci sins Dstsii-XIsxxs gs-
giisciert wsc unci sin xsii«- umtsngrsictisx I^luxtsi-sn-
gsieot sutwisx, list im Dui'ciixcienitt sin (Dsxciestt Tu
vscTsiciensn, cisx cism ist^t^sXi'igsn sntxpi'iclnt^ Ds^
^incicucic wsc gut. Dis (Di'upps I^i u x i I< i n xtc u -
msnts msicists tsiiwsixs xstir isstcisciigsncis Vsc-
i<suks, tsiiwsixs voi'TÜgiicXsn Wsi-iesscioig. ^ins sux-
gsTsiciinsts Xiots srinisit cisx I^isxxEgsxcXstt^ siege-
xsiisn von sins»' vsi'xciiwincisncisn /XuxnsXms, in cisi-

(Dcugps Xunxtgswsrles unci Xsrsmiic. ^x ixt
sutgstsiisn, cisi) xsiei' visi Xisuiisitsn gsTsigt wuccisn.

ksciit iestnsciigsncl ieix tsiiwsixs xsinc gut isxxt
xicie cisi' ^inciruc^ von cisc (Di'upps Isxti I ws «'s n,
Lsicisiciung unci >^uxxtsttung ci>s>'si<ts>'ixisi'sn.
^ins tesxoncisi-x guts Xiscinti-sgs ixt TU srwsiinsn tü>-

nsusrtigs Woiis>-ti><si, 5tsppcisci<sn. Woiitsppicies.
Änckwoiis, ^u !es>'üci<xicintigsn ixt im izsxoncism,
cisi) visis ^uxxtsiisi- cisi- Isxtiiiecsnciie cisn siigs-
msinsn Ws>->esTwsc>< cisi- Lstsiiigung in cisn Voccisc-
gmnci xtsiisn. Dis Oi'upps Zciiuins unci l.scisi--
wsi'sn wsi" ciisxsx tsi»- si-insielicin iesxxsi' iesxciiiclct
six im Vogsiii-s unci Xst sucie voi'TÜgiicXs ^l'toigs in
gsxcXsttiicXsi- i^iinxicint srl'siclnt. Voi'suxxicietiicii cis>-t

nscinxtsx tsini- mit sinsc gi'ö^si'En östsiiigung in ciisxsc
Orupps gscscinnst wsi-cisn. Von gi-ohsc /^NTisIiungx-
io-stt sut ciis i'sciàsixs unci ciis 3portwsit wsc âis
srxts ^cXwsiTs«'5po>'ts»'tii<simsxxs, ciis in sn-
xciisuiiciesi- Wsixs ciis Visixsitigi<sit unci ciis Xotis
(Dusiitst cisc XsimixcXsn 5poi'ts>'til<siinciuxtns Tuc Dsc-
tsiiung vi'sclits. Dis Vslsnxtsitung ws>° sin ^i'toig.

Wicintig tui- siis ciis VIsxxs iesxucinsncisn (ès-
xciesttxisuts wsi" sucii sn cisr ciisxjsiii'igsn I^lsxxs cisx
monisms i.sixtungxsngsieot in cisn (ècuppsn öüco-
unci (Dsxcinsttxsini'icXtungSN (mit Lucssuiee-
cisctxmsxxs) ; ^spisc unci i^s p i s >-ts is c i i<st s
i. s X l'm i tts i, ksicisms unci s'co ps g s n ci s,
(Di'sptiiic, Vscisgxwsxsn. Diesmii Tsigts xicie,

cisi) in sinsm isiii's xsiec visi Xisusx Xscsuxgsisi'sctit
wii-c! unci cisiz unscmüciiicie Vsciesxxsmngsn s^xonnsn
wsi-cisn. Dec gsxciesttiicXs ^incimcic wsr sissr niciet
siniisitiicii. Dsx ints>'sxxs wsc ciui-ciewsg xsiec gmk;,
siesi' tü^ gl'ökzsl'E /^nxciisttungsn wurcis sins gswixxs
^umciciesitung, xogs>- in ksutio'sttigsn Xcsixsn, text-
gsxtsiit. Dsx giit iesxoncisk'x tüc gcöhs^s Xsxxsn-
xciicsnics unci i-sciensincicietungsn. in ieiiiigsmn i.scisn-
suxxtsttungsn wui-cisn sissi- xsXc guts /^uttrsgs s/'-
Tisit. VocTÜgiicie wsi- cisx (Dsxciistt in sigsntiiciisn
Lu>'ssuizscisi'txsi'til<sin siisi' /^^t, siesnxo in Xisuiesitsn
cisc Wsi'ieung ciu^cie i.iciet unci s-s^ies. in ciisxsm
^uxsmmsniesng ixt sucie Tu sî-wsiinsn, cish ciis nsus
(D^upps Wsi'öung tüf cisn I-,-s m ci s n vs i'I<s ie >-

groins össcietung gstuncisn Xst unci xiciisr in cisc
?ui<untt sins wsits^s ^uxgsxtsitung ciisxsc Ol'upps
Tu scwst'tsn ixt.

im gsnTsn ws>- ciis XlSxxs wiscisf sin xtsi-icsr
toig tu? ciis xstil' gi'olzs (Drupps ^ i sIctciTits tx-
inâuxti-is. ^x ixt 5ui-ciiwsg lesxtstigt worcisn, cisi)
ciis 5ct>wsiTS»' I^Iuxtsi'msxxE ciis gsxsmts inisnciixcles
t'sciewsit snTisiet unci cisi; sucie cisx /^uxisnci xicie tur
ciis iesrvomsgsncis 5ciisu cisc i^oi'txclei'itts cisi' xciiwsi-
Tsnxciisn ^isictnTitstxincluxti'is, inxieexonciscs cisc sisi<-
ti-otsctinixclesn 5psTisiinciuxtnsn, intsrsxxisct. ciis
Xlsiei'Tsiei ciss ^uxxtsiisc wsc ciis I^isxxs sntxciiiscisn
gsxciisttiicie lesxxsi- six im Vogsiim. t-irmsn, ciis
wsnigsc gut siegsxciiioxxsn iesiesn, si'^siciitsn cisnn-
nocii iestnsciigsncis Dmxst^s unci snsi'Icsnntsn jscisn-
tsiix, cisi; ciis tvlsxxs uniesciingt ciis iesxts ksicisms
cisx istirex cisrxtsiis. Xlsiei'si's i-i^msn msicistsn sinsn
unsrwst'tst g«-oi;sn ^rtoig unci Tws^ iesxoncisi'x iein-
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